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. Anfang Mai.
^K ) er Schnitt der diesjährigen Friihjahrsjackcn ist kein cin-
<KZ heitllcher , doch werden sie im allgemeinen nicht mehr

so übertrieben lang getragen . Ganz neu sind die Sciden-
jacketts aus xsaii cis sois . die zu eleganteren seidenen Visiten¬toiletten den Tuchjacken vorgezogen werden . Man fertigt dieseJacken aus einfarbiger oder gestreifter Seide mit großenDirektoire -Revers , die bis zur Taille reichen. Hier werden siemit einem einzigen Knopf verschlossen , der aber besonders reich
sein muß und meist emailliert oder antike Muster nachahmend
gewählt wird . Man stellt solche Jacken ebenso ost aus dem¬
selben Stoff wie das Kleid her , oder in Farbe und Gewebe
verschieden . Im ersteren Fall werden die sonst ziemlich
bauschigen Aermel ganz fortgelassen , um das Kleidungsstück
leichter zu gestalten . Jacken ohne Aermel werden auch aus
Wollcnstoffen zu den gleichfarbigen Kleidern getragen , namentlichwenn letztere in der jetzt so beliebten Prinzeßform geschnitten
sind. Eine sehr angenehme Mode wird für die heißen Monate
eine Art easugus russs aus Spitzen , ohne Futter und meist
auch ohne Aermel , auf seidenen, wollenen , Jaconet - oder Crspon-kleidern sein ; diese Casaqne wird meist mit einem Gürtel ge¬
tragen . Sehr elegant sind die Jacken im Wattcaustil , ein Mittel¬
ding zwischen Jacke und Cape , aus leichten, gestreiften Stoffen.
Zwei große lose Quetschfalten vorn , zwei hinten , sind an einen
Einsatz aus glattem Tuch angesetzt. Das Ganze ist mit Seide
in Farbe der Streifen gefüttert ; der weite Aermel endigt in
einer glatten , engen Manschette aus Tuch. In Pelerinen und
Mantelets trägt die Pariserin , unbeschadet des feinen Ge¬
schmacks , ihren Reichtum zur Schau . Die schönsten Spitzen,
die feinsten Passementerien , die herrlichsten Perlen - , Gold - ,
Stahl - und Seidenstickereien finden auf dem Mantelct ihren
Platz . Meist aus sehr feinen Tuchen, oder aus hellen Seiden¬
stoffen gefertigt , mit hohem Kragen , werden sie jetzt häufigwieder hinten kurz und vorn lang getragen.

Sehr elegant ist folgende Form . Rücken - , Seiten - und
Vorderteile sind anschließend , reich mit Stickerei und mit an¬
gesetzten Schoßteilcn versehen. Um die Taille schlingt sich ein
seidener Schärpengllrtel , der vorn lang herunterfällt . Die
Aermel fallen von der Schulter pelerinenartig in dichten Falten
vorn und hinten bis über die Taille , auf den Armen hin¬

gegen kaum bis zum Ellbogen herab und sind am unteren
Rande mit einer breiten reichen Stickereiborte garniert . Eine
sehr elegante kleine Pelerine aus leichtem Tuch wird mit
großem Matrosenkragen getragen , der vorn offen ist , und an
welchem ringsherum eine breite , über und über mit Gold und
Jais bestickte Guipürespitzc angesetzt ist. Ganz allerliebste Pe¬lerinen werden im Henri Ill .- Stil aus mit leichter Changeant-
scide gefütterter Spitze gefertigt . Mau wählt mit Vorliebe
venezianische und irische Guipüre ; ein hoher Valoiskragcn aus
Spitze , der nur hinten von der einen Schulter zur anderen
gehen darf , giebt dem UmHang ein eigenartiges Cachet.

Es ist ein besonderes Merkmal der kommenden Saison,
daß neben sehr hellen Toiletten in allen Farbennuanccn mau
fast cbensoviele Kleider aus schwarzgrundigen Stoffen mit
hellen Streifen oder Blumenmustern antrifft . Die Mitteltöne
werden fast ganz fehlen . Gaze, Grenadine , Crepon , Foulard,
sowie Batist und Satinette , alle unsere Sommerstoffe werden
entweder ganz hell , oder schwarzgrundig mit hellen , bunten
Streifen , oder großen , wie verwaschen aussehenden Bouquets
getragen . Diese Kleider haben meist einen hellen Schultcr-
einsatz in Farbe der Streifen oder des Musters . Zu einem
Prinzeßkleide aus schwarzer, mit hellblauen schmalen Streifen
durchwirkter Grenadine war der hellblaue Einsatz , sowie die
hohen, glatten , hellblauen Manschetten mit einem breitmaschigen
Netz aus dicker , schwarzer Chenille überzogen.

Das moderne Weiß der Saison ist nicht Creme - , noch
Silberweiß , sondern eine Art Grauweiß , welches mau hier
auch schon Müllerweiß oder grobes Salzweiß getauft hat.

Hier noch schnell ein neuestes Sommer - Capotchütchen:
es besteht aus mehreren übereinandergesetzten Tüllplissäs oder
Rüschen, jedes derselben mit buntfarbigen Blumenköpfchcn ein¬
gefaßt . Ein kleiner flacher Strohkopf , in Farbe der Blumen,
kaum größer als ein Fünsmarkstück, und zwei schwarze, schmale,
mephistoartig nach hinten rund gebogene, mit schwarzemGlanz¬
staub bedeckte Federn bilden die ganze Garnitur . Solche
schwarze Mephistofedern erfreuen sich ganz besonderer Gunst,
auch werden Flügel mit Pcrlmuttcrflitter , Spitzen - oder Band¬
schleifen , merkurartig gesetzt , gern getragen . Zwei glatte,
hörnerartig hochstehende Kielfedern , auf deren einer sich eine
unheimliche, große , dicke , rot - und grüuschillernde Raupe , aus
winzigen Lophophorfedern gebildet , windet , garnieren nebst
einer kolossalen Bandschleife einen großen weißen Strohhut.

Ueber Schirme das nächste Mal . Lh . de F.

Aus öem Iwuuenteöen.

^ - k . Die verschiedenen Versuche, eine Gartcnschulc für
Mädchen und Frauen ins Leben zu rufen , waren bisher an
der Weigerung der Gartcnbaulchranstaltcn , sowie der Kunstgärtncr,
weibliche Lehrlinge aufzunehmen , gescheitert . Mit Energie hat es
aber Frau Kommcrzicnrat Heyl in Charlottenburg verstanden , seit
einigen Jahren eine solche „ Gartcnschulc " auf ihrem Besitztum ein¬
zurichten und recht erfreuliche Resultate bereits zu erzielen . Dame » ,
die in dieser Schule ausgebildet wurde» , erhielten vielfach Engagements
bei großen HandclSsirmen in Berlin , oder errichteten eigene Geschäfte oder
konnten endlich (wenn cS z . B . GntSbesitzcrStöchtcr waren ) im eigenen
Haus und Hos als Kunftgärtncrinncn fungieren . Der Kursus
sür Kunstgiirtnirinncn und Gartenlchrcrinncu dauert zwei Jahre und
umsaht die praktischen Arbeiten , als Graben , Harken , Mähen . A»S-
mejsen von Tcrrainabschnitteu , Anlagen von Blumen - , Gemüse- und
Obstgärten , Pflanzenvermehrung , Gewächshaus - und Mistbcctkulturen
Veredeln der Obstbäumc und Rosen , Samcnzucht u . s. iv . im Sommer-
semcster; im Winterhalbjahr dagegen Pflanzung der verschiedenen
Frucht - und Bllltenstriincher und Bäume , Beschneide » derselben, llebcr-
wintcrn der verschiedenen Pflanzcnsorten , Blumen - , Gemüse - und
Fruchttreibereien , Dekorieren , Bouguet - und Kranzbindcn u . s. w . In
dem theoretischen Unterricht werden in 20 verschiedenen Vorlesungen
alle notwendigen Gebiete der Gärtnerei behandelt : Pslanzcnspstem-
kundc , Gehölzzucht , Landschastsgärtnerci , Boden - und Düngcrlehrc,
Entwerfen und Zeichnen von Blumen - , Gemüse - nnd Obstgärten,
gärtnerische Buchführung , Insektenkunde , Gewächshaus -Konstruktion u . a.
Die Anstalt verfügt , außer Gemüse- , Blumen - und Obstgärten , über
zwölf Gewächshäuser , eine Pflanzenhallc , einen Staudcngartcu , ein
Rosarium , ein Arboreum u . s. w . Die Ausnahme in die Garten¬
schule kaun jederzeit, am besten im Frühjahr , erfolgen . DaS Honorar
beträgt jährlich 100 Mark ober 10 Mark monatlich pränumcrando.
Für Schülerinnen , die sich in der häuslichen Blumen - und Garten¬
pflege ausbilden oder nur einen Teil der Gärtnerei kennen lernen
wollen (Gutbesitzcrs- oder PfarrerStöchtcr , Stützen der HauSsrau , Wirt¬
schafterinnen u . s. w .) werden Kurse von einem Jahre oder noch
kürzerer Frist eingerichtet. DaS Honorar sür letztere beträgt 15 Mark
monatlich , 5 Mark wöchentlich oder 1 Mark sür den einzelnen Tag.
Der BlumenbindekursuS dauert ein Jahr bis zur Erlangung eines
Zeugnisses . Honorar 15 Mark halbjährlich ; sür Hospitantinncn mouat-

ssllr dc» Inseratenteil verantwortlich : Karl Küblina in Berlin.
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lich 20 Mark . Anmeldungen für diesen Kursus jederzeit Berlin 8,,

Kurstrahc 11 parterre . — Schülerinnen können mit dem 1k . Jahre

in die Gartenschule als Lehrlinge eintreten , und sür junge bleich¬

süchtige Mädchen , denen die Gymnastik im Freien nur dienlich sein

kann , dürste sich ein Kursus in der Gartcnschule ganz besonders

empfehlen . Nach absolviertem Kursus werden sür die entlassenen

Schülerinnen der Anstalt Engagements als Gärtnerinnen , Lehrerinnen

oder Binderinnen nachgewiesen ; das Gehalt beträgt je nach den

Leistungen 50 — 100 Mark monatlich . Eine beschränkte Anzahl von

Damen finden Wohnung und billige Beköstigung ( Mittags 50 Pf . ,

Frühstück 20 Pf .) in der Gärtnerei selbst , anderen werden in der

Nähe Wohnungen in guter Familie nachgewiesen . — Anmeldungen

zum Besuch der Gartenschule sind schriftlich oder mündlich zu richten

an Frau Komincrzicnrat Heyl , Charlottcnburg bei Berlin , Salzufcr 8.

—d . In Karlsruhe ist aus Anregung der Großherzogiu Luise

von Bade » von dem „ Badischcn Fraucnverein
" eine Arbeitsschule

sür Kunststickerei errichtet worden . Abgesehen von der Hebung

des Geschmacks im allgemeinen und Vervollkommnung der heimischen

Industrie bietet die Schule Mädchen und Frauen Gelegenheit zu an¬

regender und nutzbringender Thätigkeit . Gelehrt wird die Herstellung

stilvoller Stickereien in Kreuz - , Stil - und Gobelinstich , Applikation

venezianischer Stickerei , Plattstich u . s. w . Der Kursus dauert drei

Monate , und das ( vorauszuzahlende ) Honorar beträgt 20 Mark.

Ferner wird dort in einem zweimonatlichen Kursus Anleitung zu

Buchbinderarbcitcn gegeben , in welchem mit Verwendung von

Stickereien , Albums , Bildcrrahincn , Etageren , Schmuckkästcn u . dergl.

herzustellen sind . Diejenigen Schülerinnen , welche den „ Lchrkursus"

absolviert haben und einen sünsmonatlichcn Zeichenkursus besuchen,

können in den „ Erwerbskursus
" eintreten . Unter sachgemäßer

Anleitung werden die Teilnehmerinnen hier gegen entsprechende Ver¬

gütung bcschästigt . Die Arbeitszeit ist täglich von 9 — 12 , und die

Auszahlung für gelieferte Arbeiten erfolgt wöchentlich . Das erforder¬

liche Arbeitsmatcrial liefert der Verein . Auch Damen , welche sür

eigene Rechnung arbeiten , können gegen ein jedesmaliges Entgelt von

1 Mark an den Unterrichtsstunden teilnehmen . Die Zunahme von

Bestellungen , namentlich für kirchliche Zwecke ( Altartcppiche , Kanzel - ,
Altar - , Taussteindccken , Abendmahlstllchcr u . j . w .) , sowie der jähr¬

liche Umsatz von 13 923,90 Mark zeigen von dem erfreulichen Wachs¬

tum dieser Arbeitsschule . — Anmeldungen sind schriftlich an die

Direktion der „ Arbeitsschule für Kunststickerei
" in Karlsruhe , Linken-

hcimerstraßc 2 zu richten.
— Unter dem Namen „ Deutscher Frauenbund zur He¬

bung der Sittlichkeit
" hat sich zu Ansang dss . I . unter Vorsitz

zweier Damen aus Westfalen und Rheinland ein Bund gebildet , der,

heute schon aus 4800 deutschen Frauen aller Stände bestehend , den

Zweck verfolgt , sittliche Mißstände nach Kräften zu bekämpfen und an

geeigneter Stelle zur Sprache zu bringen.
— Im Jndustricpalast zu Paris veranstaltet der Ccntralvercin

für Kunstgewerbe in der Zeit vom August bis November dss . I . eine

Ausstellung sür weibliche Kunstfertigkeit . Ein besonderes

Interesse dürste die geplante Darstellung der Entwickelung der sran-

zösijchcn Mode beanspruchen . Lebensgroße Wachsfiguren , nach den

besten überliescrtcn Vorbildern von den ersten Schneidern kostümiert

und von den geschicktesten Haarkünstlern frisiert , sollen in siebzehn,
in sich abgeschlossenen Bildern die Geschichte der Mode von 1480 bis

1860 veranschaulichen . Das sür jede Epoche charakteristische Interieur

liefert die Pariser Synditatskamiucr der Möbelsabrikantcn , während
die Genossenschaft der Haarkünstler an zweihundert frisierten Wachs-

köpscn die historische Entwickelung der Haartrachten zur Anschauung

bringen wird.

— In Frankreich hat sich die Zahl der weiblichen Studenten,

die 1890 auf 152 sich belics , während des letzten Jahres auf 252 ge¬

hoben . Drei Frauen ( Russinnen ) erwarben das medizinische Doktor¬

diplom , die eine mit höchstem Lobe ; eine ebenso glänzende Prüfung

bestand an der philosophischen Fakultät zu Paris eine Griechin , Frl.

Kallisperi , zur Erlangung des Lizentiats.

— In Bern wurde eine bekannte Warschauer Dame , Frau

Sophie Swictlicka , die erst als Witwe ihre medizinischen Studien

begann , aus Grund einer vorzüglichen gynäkologischen Dissertation

zum Doktor promoviert.
— In Petersburg hat sich auf Anregung der englischen barm¬

herzigen Schwester Miß Kate Marsden , welche vor kurzem die vom

Aussatz besonders schwer heimgesuchten Bezirke des Jakutsker Gouver¬

nements besuchte , eine „ Gesellschaft zur Bekämpfung des Aussatzes in

Sibirien "
gebildet , um die geeigneten Mittel zur Abwehr dieser furcht¬

baren Krankheit aufzubringen.
— I. Die Herzogin von Aberdecn hat in Glasgow ein

Francn -Kinderhaus eröffnet , in welchen die Patienten ausschließlich

von weiblichen Aerzten und Wärterinnen behandelt und gepflegt

werden.
—1 . Die Schriftstellerin Frl . Hulda Friedrichs , eine junge

Deutsche , ist von der „ Pall Mall Gazette
" in London beauftragt

worden , eine Reise durch die Vereinigten Staaten von Amerika zu

machen , um die gesellschaftlichen Verhältnisse des Landes mit beson¬

derer Rücksicht aus die Lage der Frauen zu studieren.
—I . „ Domcstic Lecturing

"
ist ein neuer den Frauen in Eng¬

land eröffneter Beruf . Die Vorleserin darf in ländlichen Bezirken

über einsache Kochkunst , Haushaltung und Grundzügc der Hygiene

sprechen . Wer sich dieser Thätigkeit widmet , muß einen Kursus der

Kochkunst , drei Monate in einem Krankenhause durchgemacht und sich

mit Hygiene , Physiologie und Anatomie bcschästigt haben.
— o. Dem jahrelangen Bemühen der Frauenwelt New -Iorks ist

es jetzt geglückt , die gesetzliche Anstellung weiblicher Hilfskräfte

bei den Polizeiwachen durchzusetzen . In den Wachen , wo die

während der Nacht Gefangenen bis zu ihrer Uebersührung nach dem

Untersuchungsgefängnis verbleiben , wurden Männer und Frauen bis¬

her rücksichtlos zusammengedrängt ; auf die durch bittere Not obdachlos

gewordenen Frauen und Mädchen wurde in keiner Weise Rücksicht

genommen . Dank der Ausopfcrung hilsreicher Frauen sind nun aber

die Mittel beschafft worden , um an einigen Wachen die sogenannten

„xolioo matrons "
anzustellen , deren Pflicht es ist , die weiblichen Ge¬

fangenen unter ihren Schutz zu nehmen und besonders den Kranken

und Notleidenden durch Rat und That zu helsen.
—o . Einen wesentlichen Teil der Frauenbewegung in New -York

bildet die Thätigkeit der Working - girls - Klub s . Diese Klubs,

unter Leitung erfahrener Damen , bieten den alleinstehenden Arbeite¬

rinnen , Verkäuferinnen , Schneiderinnen u . f . w . ( jungen Mädchen

im Alter von sechzehn bis fünfundzwanzig Jahren ) eine Zufluchts¬

stätte für ihre freien Stunden , wo sie angenehme Gesellschaft , harm¬

lose Vergnügungen und die Möglichkeit der Teilnahme an den ver¬

schiedenen Uuterrichtskursen finden , um dadurch den mannigsachcn Ge¬

fahren der Großstadt entzogen zu werden . Eine besonders große

Anzahl dieser Klubs befindet sich in jenen Stadtteilen , wo sie am

nützlichsten sind , in den engen Straßen des Armenvieriels . Die Ein¬

richtung der Klubs ist äußerst einfach : ein oder zwei große freund¬

liche Zimmer , einfache Möbel , hübsche Bilder , Bücher , Zeitungen und

Zeitschristen . Die Kosten hierfür , sowie das Honorar sür die Leiterin

des Klubs , die jeden Abend zur Stelle sein muß , und sür die Lehre¬

rinnen sind die einzigen Auslagen . Die Mädchen zahlen ein ge¬

ringes Eintrittsgeld , auch ein kleines Honorar für die Stunden.

Wenn diese Beträge auch höchst unbedeutend sind , so lehrt die Er¬

fahrung doch , daß die jungen Mädchen weit mehr Interesse an der

Sache zeigen , wenn sie selbst eine Kleinigkeit sür ihre Fortbildung
zahlen , als wenn sie das Empfinden haben , daß ihnen alles gewisser¬

maßen als Almosen gewährt wird . Unterrichtsfächer sind : Sticken

seine Handarbeiten aller Art . Zeichnen , Geschichte , Litteratur ; es
werden auch kleine Vortrüge gehalten , Turnübungen gemacht , Lieder
im Chor eingeübt , alles wie im Spiel , denn diese Mädchen , die den

ganze » Tag gearbeitet , sind kaum imstande , sich sür anstrengende

geistige Arbeit zu interessieren , und sobald sie sich langweilen , ist der

Zweck verfehlt . Begründerin der Working -girls -Klubs ist Frl . Dodge,
die bekanntlich zu den ersten weiblichen Schulinspektorcn in New -York

gehörte.
—e . Frau Potter Palmer , die Vorsitzende des Damenkomitcez

für die Weltausstellung , ist eine der reichsten Frauen Chicagos und

gilt als eine der größten Schönheiten der Stadt . Mit Recht wird die

geistreiche Dame in der „ windigen Stadt " die Königin der Gesellschaft

genannt , aber auch ihre Mildthätigkeit ist stadtbekannt , nicht minder

ihre Thätigkeit zur Förderung der Frauenbewegung in Amerika , als deren

eifrigste und erfolgreichste Vorkämpferin eben Mrs . Potter Palmcr gelten

darf . Bei der deutschen Regierung hat Mrs . Palmer kürzlich um die

Erlaubnis nachgesucht , die Bronzethüren des Straßburger Münsters

für den Frauenpavillon aus der kolumbischen Weltausstellung nach¬

ahmen zu dürseu . Dieselben sind bekanntlich ein Werk SabinaS von

Steinbach , Tochter Erwins von Stcinbach , der im 13 . Jahrhundert

den Plan des Straßburger Münsters entwarf und den Bau desselben
bis zu seinem Tode leitete . — Dem Ausstcllungs - Damenkomitce in

Chicago gehört auch die Bildhauerin Miß Alice Ridcout an , welche

durch eine vortressliche Statue der Jungsrau von Orleans ihren Namen

bekannt gemacht hat.
— Eine junge Architektin , Miß Minerva Parker , hat in

Philadelphia ein großes Fabrikgebäude errichtet und den Austrag er¬

halten , sür den Frauenverein „ Xozv Lsuburs Llub " ein Klubhaus zn
erbauen.

—I - In Indien macht die ärztliche Ausbildung ein¬

geborener Frauen unter dem Protektorat der Lady - Dusferin - Ber¬

einigung große Fortschritte . Innerhalb der letzten sechs Jahre sind

auf dem medizinischen Kolleg in Bombay allein 62 weibliche Aerzte

ausgebildet worden.
—I . Von den 533 Studenten der Universität zu Sydney

in Australien find 83 weiblichen Geschlechts ; 5 davon gehören der

medizinischen Fakultät an . In dieser Anstalt haben beide Geschlechter
vollkommen gleiche Rechte , auch werden sie nicht getrennt unterrichtet.

Korre sponöenz.

Vkl ' lchlküktirs . Frl . Maria u . in Trient . Die „Anleitung zum
Spitzenklöppcln " könne » Sie gegen Einsendung von 1 Mk , 1» Pf . von der
Verlagshandlung des „Bazar " , Berlin , 11 Charlottenstraßc , beziehen.

Frl . P . in Mcran . Davon ist uns nichts bekannt.
Frau G . N . in Nürnberg . Das sogenannte „Gnadensreier Diagonal

ist ein dauerhaftes , waschechtes , dabei sehr billiges Baumwollengcwebe , von
der Firma Franke u . Co . lin Gnadcnfrei ) hergestellt und sür die Frühjahrs
und Sommerzeit als Samenkleiderstoff bestimmt.

.V. in T - Der Boxdorn ist keineswegs eine so gute Hcckenpflanze
Er wird als solche nur von den Firmen gelobt , die viele junge Pflanze»
davon besitzen . Aus schlechtem Boden wählen Sie bester Rottanne oder den
Faulbaum , oder auch den Schlehdorn . Diese drei bleiben auf dem ihm»
angewiesenen Platze , der Boxdorn dagegen treibt Ausläufer und verunkrautet
mit der Zeit das ganze Land.
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lllusßr . LutuIoA N . 1 . — (uiieli Lristiiig,rj -ekii ) , v/irft bei LssßsIluriA von N . 20 . — s -n ? inüoßk ? erAütst.

Salzburg ökrcbtesgaliön laufsrs Lortina Suläentbal l
'
rafoi Drei binnen bankoföl

Dieselben8 banilsebiitteu inbonbf . Ii '
iii benäiuvk wordeniu nie ? . Rappe , 44x62 ein , xe ^ enLinsenännxv . R . 2b, — versau4t.

kei/euäe Xlavieriuiisili

von Prof . Dr . Larl Keillkcste
Lbknäig 4li<lz.

8Kimmen tlsr Völker 2 Hskts ä. ,, 2.— 3-

alles clie ? üris erxäblsn „ 2.— 3-
XiuÄsr -Hlaskenball 2 Rette a „ 2.— 3-
Vonä . V îsßsb . 2. Orabs2 .R . ä. ^ Z.— 4.-

^liij . Ms . linuimmslin , Ichch ,
^

Anweberei übernimmtd
feinsten ? il ä 'Vo<z» >-x

'seid . Strümpfe , aucht
Hour z. Anweb . z. d. bü

Preisen , kranx Lvltlte , Berlin , Leipzigers!?.2t,
1 Treppe ( im Hofe v. Hillbrichs Conditorei ).

Kunst -j

Rus cls Rrovenos . 26,

t ' on I ^ linliördsrör iVirKunZ !1NZ 86 ? trssiobtsbaut

llnc ? FZn66n un8

d1vii6sll6s Wl ^ ISS ^ verleiben,

liiuiderlrollsii Mgen » ursnnisiLciv , ri . ccKcu,
dvexcis der « zuv.

— 8oeden beginnen / u vrselieiiiev : —

U ^ L k 8

mit LvnutxunA ües Ixartenmatsrials aus Hle ^ ers Xonversations -I ^exikon
xusammenxvstsllt in

- -- 788 L 'ankenkMkkenn unft 8 —

in 17 I- ieforungen zu jo KV Mennig — 3 » Kveuzei - i>. W.

tdüttics

KlNtV5N8tmolt8 - I . cx » < lni

?iinkte , osadeurdsitete uoS vsrnislirto L .ukloxs.

^88 Tikrikon - Kerken mit 77,808 ^ »' ti/cetn unck vicisn /mneisnt

Meinten , ( .'/ivomoka/s/n a.

in KK liekei -ungen zu je 30 Pfennig — lg Kreuzer ö . IV.

Nis orston lloksrungon rur ^ usicdt , — Vrospokto gratis
ckarck gocko Lnedkanälung.

Verlag lies MliograMselieu Instituts in I -eiMg ii . Wien.

k ' ebierbatte ? SppiivK v ! !

ä. 5, L, 8—300 XatalvS gratis!

Vranienstr . 153.
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Sjicmltlät : Säimlliche Zutheiln und Fultrrßussr.

Jet -Stline , pcrlbMk , pechürtkl.
Taillsnfutter glatt Mtr . ZS. 40 . 4S . so . so . Ps.
TaMensutter zweiseitig Mtr . 4S. so . 75. 85 Pf.
Gaze In ., schwarz, weiß , grau , Iv Mtr . 1,sv Mk,
Stoßsutter , Alpacca schw, u, coul , Mtr , 58 , SOPs,
Nammr d »IIaz .su »o in allen Farbe » .
Stoßsutter patent , m. Schoner Mir . 55 Ps.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1,0V MI.
Hohlbdstangen gekapselt , seid, Sireis , Grs 5,so Mk,
Schweißblätter imt, , echtGummiDtz .v. 1F0Mk,an,

8 . Mecklenburg , Serlin 3 . ,
83 . Blumenstraße gegenüber Wallnertheaters tr.

XokkvuLsr Luekskin,
HiauarnUarii , Glrsviot , iNalstoto sto.
giebt meterweise zu Fabrikpreise » ab , Muster
frei , Ikooöor langer , luoks atuiß lloüvus,

Lntkssnung
garantiri unschädlich durch

Dr . Dvrl ' s „ Antikrinin"
Dose 5 Mk, Berlin , Scharnhorststraße 7.

Isdr - Institut tur vlsssllscdllktUcds l

lehrt ohne Freihandzeichnen in
kurzer Zeit seine neu verbesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.

Ausgaben. Täglich Auf¬
nahme .Nähcursus 30 Mk. Aus¬
wärts  Lehrerinnen  gesucht . I

Hauptbureau:
40 Ssrlln V/., t.olprigsrstl '. Äl I
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>Nr . 19 . 1892 . 38 . Jahrgangs

^ Kennendung dei LssiiuAeii um Xevkg .i ' .

eilanstalt für v ^ eibliclie Leelen
^ estöite

Aus vermögeväsii u . gedilÄeteii Ltäväeii.

!LeZlvkl seil t8lö.
bestimmt kür liveli8tens

-4 » 40 Opanke

^ Merzte . ^

2ur öZ ôntliebon Kenntnis,
dass in seiner Heilanstalt
von ĵot -it an HU »' Iiovl»
^vStlilivliv Z^ rauke
^ .ukoabmo Luden . — Rpi-
loptisobo kranke sind naeb

lln . ? sul I - snllenen,
"

^
'
vüetiem d^

I . iioest lieleannte allrirllsellv Ii <,el >« al ?.tl >ei, » < n VN » 44 — « » <>.
von I»v » v « » r -»svm <Ivin « ekalkv.

Neue 6r0SLdei ^ 0Al . K ^ äkallstaltkii i „ fneili ' ielisiisl !" u , „ Xzissnn kliglists - kzil"
w ^ innsricl Äss gsn ? sn dsirnss gsöttnsd.

ZIustvr » i »staIteo, « Ii »« Ix ? I . II »i -« r ^ rtl .VoIIl ! » » »iuvi »I»elt >i . 4 :iv ^ aii »..
Zlinvral - n . nwiii - in . Itüllvr zaüvr > rd . — Xnatalt kür mvcl >nnl «clu > II »IIgzinn »«tiIe.
I>rir »t -N» .iaan «>nil «n mit I lrorinalbiiüvrn . Irinül .alie kür Zlinoralna ««»! aller de-
üontonüon IlollqnvIIen . pnvnmatiaelio Anstalt mit 2 Kammvrn ä tPersonal, . —
Privat -Ueilanatalte » geller 4rt . — terrain -Kurort r . Leliaulllnng von allxem . kett-
«nebt , Rraolil . eiton So » Herren « etc Zlollevnnnstalt , Ililel . Iiur . Verennll lle « au
I.itlliom relclwtv » IVassvr « ll . UanptotollvngnvIIe llnrol , ll . rrlnkiinIIe . VvrirnItnng.

l !» nrer «»ti » n »I>all « mit praelitrolls » Koncert - , ItnII - , I,o «v . , Ilestauratlou ».
» . Vesollscliatts -Säle » wülirvoll lle » ganzen llalires xvötlnvt . Im 4 »» kv lle » Sommer«
4ns «toIInnx rv » Hunstrrorko » erste » Hange ». — Xusasreioltnotos li » r »llrol .e «ter.
— iiadlreiciie Unnstgsnü ««» secier Xrt . — llagll » » >> pjscberei . — « ro »»e pkvrlle-
II. Ir »I>ro » » o» . — Ilol .ero I.vi>r » » . Dr »lel,ung »-4n »talten . ziiillclivn -pvnsionate . —
Ilvitvnllo Sparivrxüngv null 4n »IIüge . — Xusxvrviel .neter I .an » . Le » » is . 8 >>leI >>I»ta.
— Vorriigliclie » lilim » . — » errllcliv l .»xe . — ItlIIIgv Pensionen . — Zlittlerv
lakrostempvratnr : - - 8,S7 ° v.

Sool

'

bad
Aotßenfelde

am Teutoburger Walde , Bahnstation Dissen -Nothenfelde , wird am 20. Mai eröffnet,
Schluß der Saison Ende September . Die starke Soolquelle mit hohem Gehalt an freier Kohlen¬
säure , Eisen , Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophulose , Nhachitis , Blutarmuth , Lähmun¬
gen , Frauenkrankheiten , chronischen Rheumatismus ic . , auch können Bäder mit gradirter
<d. h. kohlensäurefreier ) Soole geaeben werden . Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort.
Gut besetzte Badekapelle . DaS Bade -Hotel mit schönen , großen und comfortabel eingerichteten
Räumen , billigen Preisen , Soolbädern im Hause , unmittelbare Lage am Kurgarten , bietet
Gelegenheit zu passendem Unterkommen . Mutterlauge - und Badesalz -Versendung . Jede
gewünschte Auskunft durch «Uv Ita ^ vverwaltunA.

kvinv^

in rreussisvk - Helilesikv , älimatisvliei ' waläroielivi ' llökoii -kurort
— 8ssl »vbe 568 Avtor — besitzt drei koklonsänrerelolie ^ alkallseb »ord !go Rlsontrluk-
^nsllen , Ainsral -, Zlvor -, Vonebe -Lädsr und vino vor ^ ngliebe Aolksn - und Allobkur-
Anstalt . ?(ament1ivli angezeigt bei krankbeitou der Respiration , der Rrnäbrung und
Konstitution . Rreqnenz 7666 Rersonon . 6 Lade -^ or ^ te . 8alson »krökfunng ^.nkang
Aai . kisenbabn - kudstation Riiekors - Reinere 4 km . Rrospvkto gratis und t'raneo.

^oiI > SooIds6 KZto « Ztl . 1 . , 6dkr - 6k8terreieb.

Stiirlc « t « So « lv Se « gogo » Sei « i »I>uI « s <z »» ajonv »U
gsmolnsu nnü SpöZllolloll dsl vololm » ,1 o <l sin ^vl . lllj '^ . o Ilo ilknokoi ' lst.
V » r,tl ^ Ilol >« Kurvliii lol . t » i >^ en slilicler - n 'krli »l<l<ur , Dli >i>aelliii »-
Svn , Inlinlktlaiivii , Zl » « s » xv , sieln L <t » « tlev I^IIi » » tIseke

von » 4S . ZlaI I>>« SV . « vpt « n »I»vr.
^nskilürllolio prospoüts in molirorsn Lprnoüo » ünrol . ülo Sufvef « sltung in LAD lllll . 1. .

in Rölimou : 450 ^lotor üdsr Ostsss . Virootv Ril ^QgsvordiQäQQg (Solslak ^ agoQ)
mit o-llsQ SauptstädtSQ Sos (ZoutiQSQts.

Saison vom 1 . Aai dis 1. votober,

itlkaiiseb xlaubersali -ixo Risonsänorlinx « von äsn miiässtsn bi > - u äsn
stärksten . Iisiebtvsräauiiobs 8tabI <lnoIIon , Aivoral » u . Stablbääor , Roblvnsäuro-
vasbääor , Aovrbääer au » 6 . berühmten k'rannensbaüor salivisobvn Lisenminoral-
moor , chor an Llsilv ôrtb aiie ancloren Aooro nbortrisst . — (? roriobs , Sooson u . ^ .)
Vier xrossv mustorpiltigo Raileanstaiten . Kaltwasserkur . Romiseb - irisebo Läüvr.
Üussisoko Ramptbäüer . Riektrisobo Läüsr . Nassaxe . Iloilan ^ eixen : Rlut-
armutb , koblsrliakts Rlutmisobuue , »Ilgsmeino Rrnabrunssstörunssn . vbroniselis
Xatarrlie sämmtliolisr Loblsimbäuts . Vsräauun ^ ssobv/äobs unä obronisobo Ltubl-

Verstopfung Obronisobs Nervenkrankheiten . Lbronisobsr Rboumatiimus . (?iebt.
(!lironisobs Rxsuäats . krausnkrankbsiten . ^ .uskübrliebs Lrospsote gratis , l̂säs
Auskunft ortbeUt bsroitwiUisst Sas Lürsermvistoraint als Kurverwaltung.

3g .i80II

von Nai bis

Ootobsr.

auf M.

äsr Norässsbääsr.
^Vuskülirl . ? rospoets mit üsr Reiseroute , sowie sebriktliobs Auskunft
7l;b üis Laüeeommission p . üsn kigsntb . ü . Raüsanstalt v . v . lVvigolt.

Karl tanlieok

Labustatioil

0Is,t2,

In piouss . Sokloslon Sel »vv « toltl >« rn »« n , Zl » orI »i»«Ivr , Iviralnli » r » » t.
Äivkt an » Ort beginnende niviilvnIanAv ^ VaIÄprvn »vi »a <lSN , rvtnstv Ov»

RtrxsluLt . — Rsi Vrauvn » und ^ lSrvvnkranRRvitvn , lltl »« nn »ati « n »ns,
Oivlrt , 8vI »^väel »S ^:n8tän <lSN und iltrevnvaleseSn ?! ResvivÄers angezeigt
V « n » SV . ^ uzrnst al > I»a1l »r ^ V « I»nunx « - un <l K̂ nrprSl « v . ^ er - tr

kamilisn frei . ^ VolununAvn billigst und in ^ .»i .̂ walrl . Auskunft dureb die

Xl VllLll
-

2u Obsrsalsbrunn i . Lobl.

wird är - tliobsrssits smpfoblsn gegen ^ iorsn - und Blassrilsiclsrt , (^riss - und 3tsia»
besolivvSr <dsri , die vsrsebledsnen Rormsn der Siotit , sowie Sslenkrlisiiiriatisnius.
Rsrnsr gegen katarrlialisolis ^ .S'setiovsn des ksblkoplos und der Iinngen , gegen klagen-
und varmkatarrbs . —»^ LKrltoÄvr VersanÄ:

« » . 1 FINNoiR
Dis Rronoiicirislls ist dnreb alle Ainsralwasserbandlnngsn und .4.potbsksn 2u bs

sieben . Rroobiirvn mit Vsbrauobsanweisung auf ^Vunsob gratis und tranoo.

örief - unci iLleqmmm - ^ Ui'SSZe . lii ' oiienquelle Lslibi u !m.

Der Lazar.
191

wra,irvcu . rnktti ( fv » i . «

Rar ^ival Oäour kar ^Ival ^ abnwasser.
I'ar ^ival vol . karaival Lrillantins.
l âr ^ival Leite . I'ar ^ival ltoilettewassor
I' ar ^ival ? uder kar ^ ival l 'oilstto kssig.

Laraival kopf -^Vaseb -lVasser.

Neueste boebkeiue l 'artümerieu
von elegantester Ausstattung für den

anspruebvollsten 1'oilettentisvb
geeignet.

I ^ üf äen loiletteiltisell.

Angesichts der vielfach in den Handel gebrachten
minderwertigen Artikel der Parfümerien - und
Toilettenseifenbranche machen wir auf unsere
von allen schädlichen Substanzen freien , garan¬
tiert reinen Parfümerien und Toilettenseifen
aufmerksam . Besonders empfohlen:

- -5S» psriküms <5—

in allen Gerüchen , sehr beliebt : Sylvana,
Aarma - und Nivicra -? eitchen , Hpoponaz,

lblaw «lv <̂ K»ti »i »»v , 8el »»»pVv ^ '
von »aÄv , Srillantti »« kür die
Uaarpllege , — Altu »»<l - »»» «l 25» I»i»-
wass ^ r , OÄ « i»tt »»v . —

Llurrlenseikerl

äußerst mild und der Haut sehr zuträglich.
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parfümerie - und Friseurgeschäften zu haben;
auf Wunsch teilen wir gern die nächste Be¬
zugsquelle mit.

ZMilMt 8 Lll . ,
l . eip ? ig.

karliiioerie 1 .» Violsite.
Gegründet 1870 . Vielfach prämiiert.

Ltottorn

^ÜI . ku «lo ! k vksksrckt
'
»

^wn ^ Rissnaob^
v - rt «n!. lAsXo . 13,187S I?o.5. ÜIo -!l^ «
^nst . vslltsol .l .,ii .errl .l .» » e,äikin <!drl.
st » » tl . nllsgn ^ oieknet , ^ ulet ^t >1. S . il.

aatsvr Vtlkvlo » II.

I ». 4Vvz . I , Itvrlli » ^ . 14 . ? rvi «-Vrt . xr.

ttollins IV>k »- ino Sti -
ickgarn

Ist 4as « « » tv kilr « » lumsr - vvlv
4VIot « » st » Un >i>kv.

ES Wirt. Immer dringender geboten.
Vrtztsctirrrarie Tricotwaaren,
wie Ctrümpsc , Handschuhe ic . zc. ,

nur mit dem Namenszug:

delt zu lausen,
dicS bietet die einzige
Garantie ein in jeder
Beziehung gutes Echt-
schwarz zu erhalten ? eS
ist dies der eittzigcSchuh
gegen unvollkommene

Nachahmungen,

ir^ kleßer -S ? näbu

ks^kliwenĉ v. I'oilotte-Loifoa-
kabrik ersten.Ilsnxes. ^

nsbeti

^ m <ikii msislön

vk0clu ^ n ! msicklii >sieil

iiil8iMkvvsli ! i
° '

S^

Isllos oobto Sis,bo,mbroij ist am sillxsprosstsii Firma,tompsl iivimtUak.

>' tl ' poN ' . irOI ' x » > llllilltlln i » > >

ZW ^ W ? » 2QN >; C ll I
"

MV

von 8uct0is kklleke . Kaiget ! Xonlzi , ilos llesekönl , f ' otScjAM,

plltzsjzmse l)Mpf ^ >edzc >< u , V/kiikn ^ lWtdi -vli lgbi -ili X

! viroots ? robsssiiälliix sk Kilo ) — oa . ZSV^ visbaaii u . S Srakamdroä suil , 4 .4g,

«snn lopf clen Ssmens ! ug

Ikein « Störung im ttsusv «

Iivl 4 îl,voilll » >>ir V » »»

veorg Ovste
'

s ^ ussboden - Vlamslaeken,
aus bsstsm Robmaterial bereitet , verbürgt frei von giftigen b'arbvn und wsrtb-
losem (Zoloxbonium oder Rrdsebsllaok,

8trieb5ertigIn 6 verseb . k'arden , in kleobäoso . die /.ngl . als ^ nstl eiebtopt verweuäd.
AM - iisbsbs Z'a.lii 'SLproZ .iiobioii LV .VOV ? kliri (l . 'MKZ

Naeb Orten , wo keine Niederlage , dirsotsr Vorsand.
I^ostpsQkSt S .2S frsriQc > sllsi ' Ovtsri Osutselrisricl«

(ausroiebond kür 2 mittolgrosso Zimmer ) .

Keong Vosie , l . acl ( fabril < kiel.

lkkvi ' Osmvn » I ! i > sn ^ vIsio § ke

2u Rabrikpreisvu kaufen will , verlange meine Anskorevllsetlvn . Riesslbo ontliält
das ?iouoskoin RogonmnnteIstosfon,voatlng «. Obeviots . vorksnow «, glatten farbigen
'l' uebon , Vlagvnals und ^ niluardstotkoi »; isrnor wollene und seidene Rnmnge »,
wasserdiebte 8taubmanlo1 -8toffe , sowie eine grosso ^ .uswabl von Ztofkou kür
Nüdor uud ^ boudmüntol.

Lebneidermelster und Aodistinnen

orbaiten diese vollsotion , wolebor die neuesten blodobildor beigefügt sind , umsonst

2ium Xuslogen !u lbrom ^ toller , I' rivato 2ur ^ uswabl ibros Rodarfs kostenfrei

Tiegmunil Klenrlelasokn,
Rubrik moderner Ramon Anntolstolks

Ovrlli » O . , 8tralauorstras «o 12.

^Mkkrliek

Verstellbar und Unvorstellbar!
Xvv » ! Ä!a « ai >»u »v » V«ZL;l>» rv Xvu!

vostümkgunen

Neu - StoNdasten
und ItvRrtlL ;»»» vi » mit lNkoLkbtlstv

Neuester I 'orm (lange '1' ailion ).
dodormann verlange den neuen Illustrirtsn

Sanpt -Katalog (umsonst und frei)
Robrllguren - und vüsten Rabrik von

varl 8ebmidt , öerlin 0 .. ttolimsrktstr . 4.

Leillonstossg

«lirellt sus «I » r ksbrill vou von ^ Iten K Kousson , Lrokolil,

also and erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze farbige und

weiße Seidenstoffe , Sammte und Plüsche jeder Art zu slabrlkpreiscn . ^
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten .

liittsr lies Xiiniolieli Lnecliisclien krliser -vilseliittsr lies Xlinigliek Lnecliisclien krliser -ovsens

ÄVll.

LeKrünckst 1S4V.

Mransiliiellereiell in

x^ eeliSk -
gemünd

2

!eine.

eülsche ^ jran ^ öLische

( » Ä5eineZ)

IN reicher ^ Mlswshl.

ki-obekisten gdsoiiisciiei' weine von 12 grossen flssvliön:
A.Narieo 2» .

Karies  It.
Karies < 1.
Karies V.
Karies I ? .
Karlee

k' i-obeliiste öeutseöei- weine von 2V giossen klssoben:

IN 2 Lorten , oiaret und LÜSS . .
in 2 Lortsn , tilaret und süs , . .
in 4 Lorten , tiiarst und süs » . .
in 12 Lorten , berb , klaret und süs,
in 2 Lorten , berb und süss . . .
in Z Lorten , kerb und süss . . .

IS . -
18 . S0
20 .40
19 . —
12 . -
12 . -

Karlee H . in 4 Lorten , rveiss und rotk . . K . 20 . —

Im » ' » « » ( niebt nnter 20 Kiter ) :
weisse deutseke risektveine von SV ? k. der Inter an.
kotks deutsoke lisekiveillv von 80 ? k. der lütsr an.

-- - - - leb bitte meine susfiibrlieks Preisliste verlsngsn , -- -
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enocoui « cnicn
VIS SL0SSIL VSK Vül . ?

^ ) >k ) c . 60 ? / . / > sk - ? /uo6 — Voi - ^ Vso/ ! s/ » Nuo ? s « wk > 6 xss ^ a ^ ot

VÄSSI - UIIÜ » Kinos

^oolonsek bei . xröszlo Lurop. IIunl!e-7iicblei'eioll)
Lrümiirt mit goldenen u. silbernen Staats

u . Vereinsmedsillen.

2slins ( Xöllixr . ? rsus8sr >)

prin ^ess . Albrsobt v . preuss ., dsgl . viel . X
n . Rgl .prin ^^rog .pürston ., Rsp .-Präsid .sto.

//aobbunden vom grössten blmer llogg - und
äergbunct bis ?ium KI. 8alonbündoben , desgl.
Vorsieh -, lagd -, vsobs -, 8raekier - u . Wind-
Hunde , 5orm drossirte , als aueb robs und

/tl 10 .—-. b' res . 12 .50 , Rudel 5 .—, (luld . 0.
Ligne permanente ttunde -Verkaufs - Aus¬
stellung von mehreren Hundert äunden.

(kabnbot Wittenberg .)

I, . ? 1emminA

^  iO obenstem b .8o >iwsi ? sndei -gi .8.
^ srnxk . klöine t.oIt er wsg on f. Rinder u Rr-

?ut 1

. . 26 SO 1V0 X o . Dragtäbigk . ^ ^
Z 6,60 11,— 16,60 Id . ? r . Lt . blau . Z Z
S » llckiVsxoiI,Klirrvllll .8.>s.bizIZetr .7r»xwla

öamen - p/likäer ( Lorsets)
Ar . xv « i8 « , xvi ^ x

preise der Idisdsr : 10,12,14,
16 L. und böbsr . Lei Ls-
Stellung dnrob Rorrsspon-

'1'aills . 3 . Ilmlang d . Hütten.

Das ldaass ist am Rörpsr über das Rlsid ?u
nslunen . postvvrsondungsn nur gegen

>aebn al »me ode r Vorausbe/ablung.

ZM
-

Enthaarung .
-ME

AliiiAÄvRIns ' sobss F>eeriiKat « rtuin
kür Damen , bvxvkbrt 2ur sebnellen sebmerx-

H-
MtavSelkIei«

^ mit Vsiichengei ' uck

>U!einige l ^ eugei'

^latscbat ^ Mev.

-l

X v > // / / ? ^ <? / - '5

tk > auSn

^täglich AbendS in den letzten 6 Wochen'
vor der Entbindung eingenommen , be¬
wirkt einen weientlich leichteren Verlauf
derselben. Seit vielen Aahren von
bestem Erfolg gekrönt ; jedeschädliche
Nebenwirkung ausgeschlossen .Zahlreiche
Anerkennungen vorhanden — Prospekte
gratis u . franco . Preis : »/, Portion

7.50. ->/^ Portion 6. Allein frco.
geg. Nachn . od. Einzahlung zu beziehen
von H . VtllinAvi ' , Apotheker in

LesIxlKvin » (Württemberg ).

01
»vr

C
° °

» s xz
IsZZ

v ^ ^

ZZ S

^ O O

.

'
s

'
s  Lvlialtvoll , sein , ausgiebig.

sb . . . jisi
>kkimck Ml.

Liissiscliö äo . . . . .. „ „ 3.SII

Lernb . llottlr . ^ velstmZ ksillü mii ZliittiM 4LII

H » -
H , ? robs - ? a <:ketk ä ? kg . 70 , 8t ) , 1l )<) sranoo.

IkH 1 I pev !sl !8tg gratis vnll frsnoo.
1 .1 . 1 .1 .1 . 1 . 1 ^ 1Ivee - Impcii ' t , ? i >ankkurt a . vl.

soeben er5c/n 'en rn S . OI ? .

^erzitlicber Reisebegleiter und Hausfreund.
Rine Anleitung 2ur Verbütung von Rrankbeiten und Ratbscbläge 2U
deren Lebandlung bei Nangel an Kr2tliclier Hilke.

preis in Lslicoband lVlaric 6 .—, in 1.ederband lVlarle 7 .—.

^65 Fe/raZes er/o/ ^ t cl/e ^ nsenckttNA-
BRITIN I ' d . Odr . p ' r . Lnslin lkicdar6 Lcdoet ? ) .I^uisenstrasse t ^o. z6 . Verlaksbucbbandlunk

prkmiii -t ^ /ien 1873 . - Legründet 1842 . - prkmiirt Hamburg 1869.

Ueissuvr ^ 80lm
^ HaiMurK.

l. kineii - I. ggki
'
. ligene Wsselie - fglii ' lk . ligenk ketten - fsIM.

üll Ästail — Dri ^ ros — üxxort — ? rsisb >ri .(Zli ^ ostsusrei.

ükesiit - Uiill kz ^
- Mclie - llilZZlöiiösii ! !

Dooboloxanto » proisbuol » Ar . 10 ( 750 ^ bbildunxon ) Icostonfrot.

deinen - uiiä
kaumvoll Waaren.

lisob ^ euA.

Uerieu », Dame » - ,
Xinckei - IVäselie.

lkatle - ^ rtiliel.

laxer von Letten

Lettvaaren.

» » Speeiaiität : Lngiisobe » »

» » IVletall - Lettstelleri » »

soxvio Vralrl - Alain
üussorst pralctiseb und da u erbalt!

Abbildungen kostenfrei.
90 X 190 em o/tl 32 .—, 42 .—, 45 . —, 62 .—, 74 .—.

82 .— , 100 .—.
107 X 190 em ..K 35 . —, 67 .—, 152 .— , 192 .— .

?137 X 190 vm ^ 51 . —, 74 .—, 95 .—, 100 — , 110 .—.

« . LZ . IlötsviR
Vresckeil -Nl . ,

LvoigsbrüoNsrstr ^ sss 7ö.
kodrik kür liiixlornsxen , lirnnkvii-
t 'alirLkglilv , ?l«krliöttskelleo ll. s . 87.

? »tsat-

mit u . obno
Oainniibs-

Kleidung , das
Vorsügliebste
kür gesunde
^vis kranke

Ränder,
preise von

12 - 120 11k.

lur Rinder bis 21112^ abrsn
^ .usssrordentl . xravt.
und elegant in vsr-
sebisdensn (Grossen.

Liebsvsts
I âgevstätte.

besonders lür
kleiners Rin-
der . preise v

12 - 60 .1IK.
Illustr.

prsisbueb
gratis u . lre. Export.

Rvgro «. Detail.

Prosiiekt mit-
^lbbil WMM n IMu n g

oestis unN si Ä̂nko

Hi - anlcen

lür iLlnRiuer und
Strasse,

HiiliestiiDIe,
iketttlselie

sto.

^
gute

gratis und lrauao.
« . ^ ael ^ els rat . - AlSDelLaDrili,

grösste Lxsoiallabrik vsutsoblands,
Lerlla , AlarltKraLeustr . SV,

Deliv ^ « elrstr.
IVeltberiibmt u . einzig i . s .kiltvbringvv-

dovkigonsebakt ; darum Iiöebste ^ usxelolin.
v d . durz dvutseliorllellgeli . zDresdknILOI.

,
iiui,ne

'
' »

vgenloii

X d «t.rll -n-w^o «.vran ^o Spraekev
1 Rruks lro . 1 Rngros 40 Rr . 20 ^

Nach dem einstimmigen Urtheil der Aerzte ist
die verbesserte Leube -Nosenthal ' sche

rieisvllsolution

der vn . Î lNU8 ' 8ek8N ttofapottiekk
XU . — dlena — das leicht

verdaulichste Nahrungsmittel für
Magen - und Darinkranke,

ein vorzügliches Kräftigungsmittel siir
Ncrvenleidende , Genesende , Greise,
schwäch !. Kinder , eine geeignete Speise
bei Krankheiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Aorräthig in den Apotheken ; nach Orten,
wo Nieder !, nicht vorh ., vers . d. Fabrik direct.

U8IMUK

Lerlin v . unil
SpinlNei -sfelll bei Loepsnlok.

ssärberei

unl ! keinigung
von Dämon - nn <l Usrrsn-
XleiNsrn , sovle von Nöbsl-

stoilsn ^
'
sclsr ^ .rt.

V^ asc -Nanstalt sür
und ^ lnD - Llanclinsn,

oolato Spitzen sto.

RsivlAnnxs -^ nZtalt kür
Lobelins , Lin ^ rna - , Vsloni -s-

nncl Dinssslsr leppiobe ste.

Därlisi ' si nnä ^ VäseLsrsi
knr sellkko una Nanrlsobube.

pulsuit ^ er

Klaoroueu , extraleiue Vauilieukuobeu,
I ŝbkuobsu , Louigkuebeü , püaster-
steius eto . versendet iu Lortimeuts-
kisteben 2U 5.— bis lil . 10.— lrauko
geg . I7aobu . die pletkerkuebeulabr . v.

Sottlisb Lubulok
?ul »nlU l . Ssokion

Srössts am ? Is,t2e.

Die in der ganzen Weit rühmlichst bekannte

„iielm - putz - pomaäe"

ist nur unser Erzeugniß . Dosen mit anderen
Helmen und nicht mit unserer Firma weise

man als werthlose Nachahmungen zurück.

Vol -öLZ ^ '

8k>zle5 >nnl

einiizes ^ iem,

«eiche : kelmnillnck
aufliusten umlegen
ZULiibt.ttoieicbäem

Körper  sie desie
form verleidt.

Unübertreffliche
Haltbarkeitcler

Einlagen erreicht /
öurcb die / Alleinige Fabrikanten.

ocklenenlage I /vc t) c: »-i e: r<.

Lissebränlce mit Klas-

leWksliik S l! srü,
Lorlin 81V. (?itsobiusratr . 108.

^ilignanliilstvniial.
Sämmtliches Material zu Filigranarbeiten

(zu Blumen , Ketten : c.) versendet in schön sor-
tirten Packungen zu 5, 10, 15 und höher
die Filigran -Fabrik von ^ « s . IdieDei » in
«laÄDvel ^ 1 . XV.

Ksisei-

klume

keinster 8eet

Kedrüäer

Hoelil

iixi . liaver . n . lixl.
liumä » . Uakiieksi -aute»

Köissnlieim.
Svlituimweii,.

Xvlloiei.
bv/isben dureb

die IVeinbandlungen.

öWk8 ^ Ilöinigling8mitteI
lür

ischbestecke,
TafelgerSthe : c

aus ^sdsr Art von Hletail.
Lsvsirkt volikommeuv ^Viedsrber-
Stellung des ursxrüuglieb . (liauzes
obue aueb selbst die Leinst « Ver¬

silberung ausugreileu
2n daben in den meisten

Silberpaaren -,
Seiten - n . Vrognen -Uandinngeli

(xustav Loekm ilssollbaeli2. ü

RtSell.

Rittergutes , suobs lob auk diesem Mi^

AüielKt anan ^ inv QLl « rten M

gäbe der Ramilisu - uud Vermögens-

LZxDv <1»ti « i » <1es lierliaer l̂ax
lblattes , Fivilii » 8XV . , erbeten äeSi
»1eI »L anvnt ^ inv 0klerts vdrd beanf
bortet uud strsugsts Versobpiegenbeit sul

IkSSRR.

Für einen Freund , Besitzer eines sehr schonn
Rittergutes , sehr wohlhabend , 31 Jahre all.
evangelisch , hochachtbare Familie , jedoch einfach,
sparsam und häuslich erzogen , suche ich eiiu
passende Partie.

Nichtanonyme Offerten nebst Angabe ki
Familien - und Vermögensverhältnisse untaf.-
d . D . 8814 an die Expedition des Berlin«
Tageblattes , Berlin LVV̂., erbeten.

Bemerkt wird , daß nur hänslich erzogene
junge Mädchen Berücksichtigung finden.

Ein junger Mann von altem Adel , mit zmi
Brüdern Besitz, e. Ritterguts , w . s. m. e. vernch
Dame z. verheiraten . Diskretion auf Ehrennm
Briefe unt . d . 2 . 8834 an die Expedition kl
„Berliner Tageblatts " , Berlin 8W.

kesvktenswei ' tv

§i >i* llsmen.
Ein tüchtiger , junger Landwirth , Neserve-

officicr , hübsche Erscheinung , mit einem Baal'
Vermögen von circa 60 000 M . wünscht sich
»

verheirathen . — L.
wäre es ihm , wenn er durch seine Verheira-
thung ein Gut übernehmen könnte . — Offerten
sub d . O. 8955 an die Expedition des Bcr-
liner Tageblatt , Berlin SW ., erbeten.

seltene Briefmarken 'M
nur v. Aegypten , Argent ., Australien,
Brasilien , Bulg ., Cap , Ceylon , W,
Costarica , Cuba , Ecuador , Finnland,
Gibraltar , Griech ., Guatem ., Haw'

lJamaica , Japan , Java , Kaschmir,
Lomb ., Luxemb ., Mexico , Monaco , Natal , M,
Orange , Indien , Persien , Peru , Puttialla , Rum,
Samoa , Serbien , Tunis , Türkei — alle verschieden
— garant . echt— nur 2 Mir . ! ! Porto extrn-
Preisliste gratis . Großer ausführlicher Kata¬
log mit über 10 000 Preisen nur 50 Pf-

lk . Ika ^ n , Nanmbnrg (Saale ).

Glafey -Nachtlichte,

ansttUuTun? aer ll

IWenn u . billig /

sind meine porlgürtel (von vv ? t . b'.e
2U den elegantesten Rraebtexemplarsn)
IpasseinvaLeriesiirtel , Alteder,
Lransivi », I ^ ra ^ Si », sekmalsu . breite

«alalb « sät ?:v , Leder
Desä4 ^ e,8DiL ^ Vn , seidene Länder,
^ViL ^ eaDellerinvu mit perlen (r

2 AK. 4V bis 2. d . elegantesten)

8iegbert i . evy

Lvrlli » 4^. , dorusalomerstrasss  23,
Ringang plausvoigtsixlat ? .

/ Xatalog

von FV Lp.
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